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Die faunistischen Untersuchungen der Lumbriciden erlitten im 
letzten Jahrzehnt einen Bruch in Ungarn. Wie bekannt, wurde die 
von ÖRLEY (1880, 1885) begründete Sammlung durch SZUTS 
(1909) vermehrt und ihr Ergebnis in einer Monographie der Lumbri - 
ciden aus Ungarn zusammengefasst, Die Ergebnisse späterer Samm- 
lungen, an denen mehrere ungarische Zoologen teilnahmen, wurden 
durch POP (1943) bearbeitet, Von der jüngsten Zeit entstammen 
recht spärliche Daten bezüglich der Lumbricidenfauna Ungarns. 

Zu meinen ökologischen Untersuchungen über Regenwürmer 
war es wnerlässlich ein womöglich vollständiges Bild über die Re- 
genwurmfauna Ungarns zu besitzen und so war ich gezwungen, 
sich auf das ganze Land erstreckende faunistische Sammlung durch- 
zuführen, Zu dieser umfassenden Arbeit kamen mir der Lehrstuhl 
für Angewandte Entomologie unter Leitung von Prof, G, A. MANNIN - 
GER, das Quarantinlaboratorium des ungarischen Pflanzenschutz- 
dienstes unter Leitung von Z BACHÖ u. der Zuckerrübenspezialist 
S. ZSEMBERI mit seinen Arbeitsgemeinschaften zur Hilfe, Ich be- 
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diene mich der Gelegenheit, für ihre wertvolle Hilfe auch hier meinen 
besten Dank auszusprechen. : 

Auf der beiliegenden Landkarte gebe ich eine Übersichi über 
die Orte, von wo ich Material eingezogen habe (Abb. f). 

Die Proben wurden ausschliesslich nur von Kulturböden ge- 
nommen, da ich die Tätigkeit der Regenwürmer auf dem Ackerland 
zum Studium vorgenommen habe. Die auf der Abbildung mit @ be- 
zeichneten Probestellen sind Aufnahmen von einem dreijährigen oder 
älteren Luzernenfeld und von einem Zuckerriibenfeld, Die mit emem 
A versehenen Probestellen bezeichnen Proben die nur auf Rüben- 
feldern und die mit @ bezeichneten sind solche, die auf verschie- 
denen Kulturen aufgenommen waren. An jedem Ort, so im Luzemen- 
feld wie im Rübenfeld wurden an zwei verschiedenen Stellen 2-2 
tlalbquadratmeter mit einer Tiefe von 60 cm aufgenommen. 

Während meiner Sammlung gelang es mir Exemplare der Art 
Allolobophora georgii (MICHAELSEN, 1890) forma typica 
und der Varietät Dendrobaena platyura var. montana (CER- 
NOSVITOV, 1932), beide neu für die Fauna Ungarns, aufzufinden. 
Die in meiner faunistischen Tätigkeit begegneten Probleme beiseite 
gelassen, beschränke ich mich hier die Beschreibung der Art Allo- 
lobophora georgii forma typica mit einigen Daten zu ergänzen, 
und von einer individuellen Abweichung kundgeben, die ich bei einem 
Exemplar der Dendrobaena platyura var, depressa (ROSA, 
1893) festgestellt habe. 


Allolobophora georgii (MICHAELSEN, 1890) £ typica 


1890: Allolobophora georgii MICHAELSEN, in: Mit Mus. 
Hamburg, 7. p. 3, - 1893: Allolobophora (A.) georgii, ROSA, 
in: Boll. Mus. Torino, 8. p. 8. 

BESCIIREIBUNG: Farblos. Länge 24-29 mm, Durchmässcr 
25 mm, Segmentzahl 102-104. Kopf epilobisch (1/3), offen, Borsten 
enggepaart, Borstendistans aa>bb, dd = 1/2 u. Erster Rückenporus 
auf Intersegmentalfurche 4/5, Gür el vom 29-35, oder 28, 1/n 29-1/n 
35 Segment ( = 7 bis 8). Pubertätstuberkel an den Segmenten 31 
u, 33, beiderseits zwei saugnapf rmige Erhebungen. Männliche Poren 
klein, die auf die benachbarten Segmente nicht übergreifen, 4 Paar 
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Abb, 1. Fundorte der faunistischen Sammlungen der Lunbrici- 
den (1954-1957). 
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Samensäcke in den Segmenten 9-12. Zwei Paar Samentaschen in 
den Segmenten 9 u. 10 mit Samentaschenporen in Intersegmental- 
furche 9/10 u. 10/11, in der Borstenlinie d. 

FUNDORTE IN UNGARN: igal, III. 1956., leg. A. ZICSI, Ton- 
boden, pli 7. CaCO. 12% 1 geschlechtsreifes Exemplar, - Läträny, 
Ill. 1956., leg. A. ACSI. Léssboden, pH 8, CaCO3 1,72% 4 ge- 
schlechtsreife Exemplare. - Tiszalök, IV, 1956., leg. S. ZSEMBERI, 
Tonboden. pH 8. CaCOg 4,15% 30 geschlechtsreife Exemplare. - 
Tiszasas, IV. 1956., leg. S. ZSEMBERI, Tonboden, pH 7,8. CaCO, 
3,76% 4 geschlechisreife Exemplare. 

VERBREITUNG: Syrien, Palestina, Spanien, Irland, - Die bis- 
herigen Fundorte aus Ungarn sind aus Abb, 2 ersichtlich, 


Deudrobaena platyura var. montana (CERNOSVITOV, 1932) 


1932: Octolasium montanum CERNOSVITOV, in: Zool, 
Jb, 62. p. 535-536, - 1943: Dendrobaena platyura var, mon- 
tana, POP, in: Zool. Jb. 76. p. 402. 

FUNDORTE IN UNGARN: Bélapátfalva, III. 1954., leg. P. 
AMBRUSZ u. F. HOMONAI. Lösslehmboder. pH 6,5. CaCOg 1,28%. 
1 geschlechtsreifes Exemplar. - Szellő, III. 1956., leg. A. ZICSI. 
Tonboden. pH 7. CaCO, 5,06% 2 geschlechtsreife Exemplare. - Ze- 
begény, IX. 1957., leg. G. KERTÉSZ, 1 geschlechtsreifes Exemplar. 

VERBREITUNG: Tschechoslowakei, Rumänien, Ukraine, Trans- 
karpatien, Österreich. - Auf Abbildung 2 sind die Fundorte in Ungarn 
aufgezeichnet, 

BEMERKUNG: Im Rahmen dieser Abhandlung erwähne ich 
noch eine Abweichung in der Zahl der Samentaschen bei Dendro- 
baena platyura var. depressa (ROSA, 1893), von der in der 
Literatur beschriebenen Form. Bei einem geschlechtsreifen Exemplar 
aus Bonyhäd (III. 1956, leg. A. ZICSI) fand ich anstatt 4 Paar 
Samentaschen 5 Paare vor, un! zwar in Segmenten 6, 7, 8, 9, 10 
mit den Poren in den Interseymentalfurchen 6/7, 7/8, 8/9, 9/10, 
10/11. Die Samentaschen aux dem 6. Segment waren bis jetzt un- 
bekannt. Nach POP (1943) befinden sich bei denen von SZUTS 
(1909) in Székesfehérvár (Ungarn) gesammelten Exemplaren im 
neunten Segment beiderseits 2 Samentaschen, von denen die eine 


58 


Abb, 2. Vorkommen von Allolobophora georgii (MICIHAEL- 
SEN, 1890) und Dendrobaena platyura var. montana (CER- 
NOSVITOV, 1932) in Ungarn. 


sich in der Borstenlinie c, die andere in der Borstenlinie d öffnet. 
Wiederum bei anderen Exemplaren fand POP drei Paar Samentaschen 
im 8., 9., 10. Segment. 

Die jetzt beschriebenen Lumbriciden befinden sich in der Privat- 
Sammlung des Autors und in der Sammlung des Naturhistorischen 
Museums von Budapest. 
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